
• Erstsemestrigentutorium

Folgende Aufgaben waren zu erledigen:

Station 2 - Jakominiplatz:
Passanten schminken oder sicb von

Passanten schminken lassen
Wider Erwarten wurden viele Passanten
gefunden, die sich schminken ließen, aber
auch die Passanten waren mit ihren krea­
tiven Ergüssen nicht sehr zaghaft.
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Station 6 - Murstq;
Eier.. illem eDi, KartoffeDa f ber

den rsteg
Hier wurde. diesmal nicht als Strafe. die
Geschicklichkeit derTeilnehmer getestet.
Es war eine Kartoffel auf einem Koch­
löffel zu transportieren, wobei für beson­
ders gute Einßlle für die Gestaltung des
Transportes Spezialpunkte vergeben
wurden.
Der Einsatz, um Zusatzpunkte' zu erPi-

Station 5 - Uhrtunn:
Mmtiple-Choice-Fragebogen ric.tig

nd/oder kreativ beantworten
Nach der körperlichen Ertüchtigung
durch das Erklimmen des Schloßberges
wurden bei dieser Station die Tutlinge
über ihre Kenntnisse bezüglich der TU
abgefragt. Nach dem dezenten Hinweis
am Anfang des Fragebogens. daß hier
Richtigkeit nicht das Ein-und-Alles ist,
waren die Antworten entsprechend spek­
takulär.

Die Kreativität war in den meisten FM­
len überwiegend. Sie sorgte dann auch
bei der allgemeinen Verlesung im Ziel­
lokal filr eine entsprechend groBe Hei­
terkeit.

war sehr groß. Einige Gruppen lagen weit
daneben, sowohl nach unten als auch
nach oben (Erstversuche zwischen 150
und 800 Schilling), und eine Gruppe kam
bis auf 4,50 Schilling an den gesuchten
Betrag von 439.50 heran. Hut ab!
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Station 4 - St,dtptrk:
oe • eiBer Fluclte

sc Itze
Endlich einmal gab es etwas
in der WArme zu erledigen.
Die Teilnehmer wurden in
ein Cafe geschickt Bei einem
(?) Getränk. entweder zum
Aufwärmen oder als .,Mut"­
Trunk für die kommenden
Aufgaben. hatten sie die
Geldsumme von Münzen, die
in einer Flasche gefangen
waren. abzuschätzen.
Die Spanne der Antworten

Station 3 - Tummell'latz:
Charade spielen nd ur Strafe a.r

ibergroße Stelzen ge.ea
Die Begritre waren für Charade- eulin­
ge (zu) schwer, hingegen für Fortgeschrit­
tene (zu) leicht. Ausdrücke wie "Panto­
mime", ,.Bundesminister", ,.Basisgru~

pe" oder "Studienrichtungsvertreter"
ohneWorte oder Geräusche darzustellen,
ist eben nicht je-
dermanns Sache.
Wurden die drei
vorgegebenen Be­
griffe nicht inner­
halb von je drei
Minuten von den
restlichen Mitspie­
lererraten. so soll­
te der jeweilige
Darsteller zur
"strafe" auf Ober­
großen Stelzen
über den ganzen
Tummelplatz ge­
hen, was einige
vor ziemlich große
Probleme stellte.

Für manche der Bemalten war es von
Vorteil, daß es schon dunkel war, und daß
deshalb die Auswüchse des Schminkens
nicht allzugut sichtbar waren (einigeKin­
der wären bei deren Anblick sicher da­
vongerannt), und bei manchen war es
schade, daß es schon so dunkel war, denn
bei denen konnte man von wahren Kunst­
werken aufihren Gesichtern sprechen.

-Tequila Bulls
-Sci-ti
-Kaputtnix
-no name

Station I - Start:
Finden von Gruppennamen

Die Vorbilder waren eindeutig zu erken­
nen - ist das die Welt von Erstsemestri­
gen?
-Jedi Ritter
-Dirk von Lowtzow
-Noma'am
-Die drei Apostel

1lJWl,",&lClr

ben,
rAspekt

_. h das KenaeDler­
nen er Erst! estrigen untereman­
der und auch er Aufbau von Kontak­
ten zu H6hersemestrigen.

Da das Wetter nicht so recht mitspielen
wollte, es hatte an diesem Tag mehrmals
kurz geregnet, war die Anzahl der Teil­
nehmer eher gering. Für diese 23 Erstse­
mestrigen (leider nur Studenteti, keine ­
innen) hatte es sich dann trotzdem aus­
gezahlt, denn sie waren an den jeweili­
gen Stationen gerne bereit, sich zu mit
viel Eifer einzusetzen.

wurde die sc
stattfinde
tet.
Ta
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• Carmen Hartmann..

Außerdem möchten wir ( = alle Tuto­
rInnen) noch für das überwiegend posi­
tive Feedback danken und vertrauen auf
die Versprechen, nach denen es im näch­
sten Jahr viele neue zusätzliche Stations­
erfmder geben wird.

Es wurde bereits begonnen, die Schnit­
zeljagd ins Web zu setzen, und sie wird
laufend erweitert werden.
Adresse: http://www.cis.tu-graz.ac.at/
home/hchls-jagd. html

riert, gefolgt vom Charade-spielen / Stel­
zen-gehen am Tummelplatz. Für die Sie­
gerehrung wurden alle möglichen Arten
von Punkten (Geschicklichkeit, Kreati­
vität, Richtigkeit, Einsatz,..) ausgewertet
und die dazugehörigen Preise verteilt. Ur­
kunden erhielten mehrere Gruppen, die
Erstplazierten noch zusätzlich ein T-Shirt
mit TU-Logo, die Letztplazierten eine
Schnitzeltüte, damit sie fiir ihre nächste
Schnitzeljagd üben können.

besten gefallen haben. Wäre die Schnit­
zeljagd keine "Mords-Gaudi' fiir alle,
würde diese Information irgendwann ein­
mal an die neuen Erstsemestrigeri durch­
sickern, und dann müßte sie gar nicht
mehr organisiert werden.
Als Lieblingsstation wurde die Unter­
schriftenaktion in der Herrengasse dekla-

.J
die Lieblingstutoren

~

Bewertung der
Stationen,

Preisverteilung
Die Bewertung der Sta-
tionen hat den Sinn, daß

die Tutoren des nächsten Jahres sich auf
die Stationen (in abgewandelter Form)
stürzen können, die denTeilnehmern am

Einige der Gruppen schafften es, ihre Un­
terschriften durch Argumentieren zu be­
kommen, andere sagten den vorbeikom­
menden Passanten einfach, daß es sich
um ein Spiel handle.

Aufjeden Fall konnten in
der effektiven Zeit von 56
Minuten 136 (!) Unter­
schriften gesammelt wer­
den, was die Sinnhaftig­
keit von so manchen Un­
terschriftenaktionen deut­
lich macht, die ja meist
über mehrereTage gehen
und nicht nur knapp eine
Stunde dauern.

Siegerfoto

Station 7 - Herrengasse:
Unterschriften für eine
"Lastenbim" sammeln

In Zeiten des beginnendenWahlkamp­
fes fiir die Grazer Gemeinderatswah­
len kann natürlich eine Unterschriften­
aktion nicht fehlen.
Hier war das Ziel, Unterschriften fiir
eine Lastenbim zu sammeln. Aufdem
Beizettel waren schon folgende .,Tat­
sachen" aufgeschrieben, die dann den
Erstsemestrigen als Gedächtnisstütze
fiir ihre Argumente dienten.
+ Umweltfreundlich
+ Beliefert nachts auf dem GVB­

etz die Geschäfte
+ Gummigel-gedämpfte Achslager

fiir minimale Geräuschbelastung
+ Direkte Ankopplung zum ÖBB­

Güterverkehr am Grazer Haupt
bahnhof

toffel vor dem Ertrinken und fand seinen
Höhepunkt im Durchlaufen, nein im
Durchfahren mit dem Fahrrad.
Auch die einzigen Minuspunkte, die
vergeben worden waren, fing eine
Gruppe hier ein, denn sie beschoß un­
vorsichtigerweise einen Tutor mit ih­
rer Kartoffel.

lern, war am Anfang recht bescheiden mit
Kochlöffel-in-den-Mund-nehmen, erhöh­
te sich dann irgendwann aufKochlöffel­
in-den-Mund und rückwärtsgehen, ging
über die waghalsige Re~g einer Kar-

Schnitzeljagd
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